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verfitäts-Laboratorium zu Berlin ähnliche Einrichtungen zur Ausführung bringen laffen,

und es find fpäter im Univerfitäts-Laboratorium zu Wien, in den Laboratorien der

technifchen Hochfchulen zu Aachen und Braunfchweig und im Laboratorium zu Strafs-

burg, in neuefter Zeit auch im phyfiologifch-chemifchen Inflitut zu Tübingen und im

chemifchen Inflitut zu Gießen gleiche Abdampfnifchen zur Anwendung gekommen.

In Fig. 162 167) ill eine folche Nifche aus dem Wiener Univerfitäts-Laboratorium dar-

gefiellt.
Eine weiter gehende Benutzung der Aufsenbeleuchtung wird dann erzielt, wenn

man die Abdampfkalten in einzelnen Fenfiernifchen des Arbeitsfaales anordnet; es

mufs dies naturgemäfs

in folcher Weife ge-

fchehen, dafs dadurch

die Erhellung des Ar-

beitsfaales nicht beein-

trächtigt wird. Da die

Fenf’cer der Laborato-

rien ftets möglichfi: hoch

geführt werden und die

Abdampfgehäufe ver-

hältnifsmäfsig nur nied-

rig find, fo wird nicht

leicht eine Verdunke-

lung eintreten.

Ein folcher Ab-

dampfkaften , defi'en

fämmtliche Umfaffungs-

wände verglast find,

wird entweder ganz un-

abhängig vom Fenf’cer

conf’truirt und in die

Nifche deffelben einge-

fetzt, oder es wird das

Fenl‘cer felblt als Rück-

wand des Abdampfge-

häufes benutzt. Bei dem

in Fig. 163 1.68) darge-

i’cellten Abdampfkal’cen

fchliefst lich das ver-

glaste Gehäufe an ein tief unten fitzendes Loosholz des Fenders an.
Die Arbeitsplatte des letztgenannten Kaitens behebt aus Schiefer; die Seitenwände und die Rück-

wand der Nifche bis zur Höhe der Fenflerwand find mit glafirten Fliefen bekleidet. In der Arbeitsplatte

und in der Seitenwandung befinden [ich Schieber vor den dafelbf’t ausmündenden Abzugsrohren; die er-

forderlichen Gasrohre und Gashähne find an der Rückwand der Nifcbe angebracht.

Die Verbrennungsnifchen im Univerfitäts-Laboratorium zu Berlin werden durch ein nach dem Saale

zu vorgebautes Doppelfenfler gebildet und liegen zwifchen diefem und dem äufseren Fenfter.

Im organifcben Laboratorium der Akademie der Wifi'enfchaften zu München find von den 10 Fenflzer—

nifchen die beiden mittleren frei gelafi'en, um leicht ein Fenl'ter öffnen zu können; in den 8 anderen find

Fig. 163.
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Abdampffchrank im organifchen Laboratorium der technifchen Hochfchule

zu Berlin-Charlottenburg 168). — ‘/50 n. Gr.

168) Facf.—Repr. nach: Zeitfclir. f. Bauw. 1886, S. 336.


